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Polizei -Verordnung.
. Auf Grund der §8 6. 11. 12 ,,nd 13 h»r »W

orbiuing über die Polizei-Verwaltung in den neu
crworl>e,ienLande«thciIe,i von: 20. September 1867

Ê rbinduiig mit den 88 137
Er die allgemeine Lande?-

perwalrnng vom 30. Juli 1883 (&. S . S 195)
b- ? ntcr  Zustimmung des B-zirkSaus-

W-Äbaden was focht"/ """ Regierungsbezirks
f*rJ, *; Me gewerbsmäßigen Schlachtungen, ein-

deri-ingeu des Federviehs, müsse» in

Rä?mmstä'ttfiudem dubl-kn-n nicht zugänglichen
^Ewerbsmäßige Schlachtungen und Noth-

tchlachtungeir dürfen nur dann im Freien statt-
Bcrfügung"stellend Räume nicht zur
Mrß ." diesen Fällen, ist der Schlachtplatz thun-

>o zu tvahle,,. dag er von öffentlichen Wegen,
^Ernßen oder Platzen nicht übersehen werden kann.
. . o»,-"- Anwesenheit von Kindern unter
frtmKct-  l' ,m  gewerbsmäßigen Schlachte», sowie
gednyet werden. H°usschlachtu..gen darf nicht

Dar Betäuben und das Abstechen beim
^chlachien von ^ hiereu — mit Ausnahme des
ssifll ’r 5. T darf mir von Erivachseuen. der
î chtachienS kundigen männlichen Personen vor-
J ?S !1 werden und bat möglichst schnell zu
^,,1̂ %'!. Dic Jliriehnng von Lehrlingen zu deren
Ausbildung im Metzgergcwerbe ist zulässig.
,,,... 8 r  Da ? schlachten sämmtlichen PiehS, mit
Aarnahiiie des Sckaf- und Federviehs, darf, so-

nn* indischem Ritus stattffiiden soll
ü ^ nur nach vorbergegangeuer Betäubung
rate ffaliff/hrn" °b' b geeignete Bctäubungr-Appä-

dem Schlachten von Großvieh müssen

SBr * kräftig- männlicheP-r-
btxboUn Sit  Anwendung der Genickstichcs ist

r~Cl\  Ta «Aufhängen, Abbänten oder Brühen
von Schlachttlneren, sowie das Rupfen von Fcder-

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die von mir am 16. d.

iconats eilasscne Bckanutmachung über den
in der Sistvesternacht beliebten Unfug des
«-ch»eßens von laut knallenden Feuerwerks-
korpern werden im Hinblick aus die von Jahr zu

!^ al,r ^hierüber mehrenden Klagen die Ein-
Iwohuer Wiesbadens dringend gebeten, die Polizei

dieses Unfugs zu unterstützen und
inSbeloudeie auch dem entgegentreten zu wollen,
daß die angezundeten Feuerwerkskörper von Dienst-
Voten oder sonstigen Hausbewohnern aus den
Haujern aus die Straßen geworfen werden, »mdort zu explodireu. =:=

Wiesbaden, den 27. Dezember 1902.
_Der Polizci-Director. v. Schenck.

Polizei -Verordnuuer.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten

Veroidnung über die Polizei-Verwaltung in de»
loü̂ worbeiien Landestbeilen vom 20. September
^67 lG -L. S . 1529) und der §§ 143 und 144
beä Gesetzes Uber die allgemeine Landesverwaltiinq
vom 30. ẑuli 1883(G.-S . S .195) wird mit Zu-
stimmniig des Gemeinde-Borstaildcr für den Stadt¬
kreis Wiesbaden nachstehende Polizei-Verordnungerlassen.

8 1.
Die unverhüllt zum Verkauf ausliegendcn

». Back- und Fleischwaaren, sowie
d. sonstige Genußmittkl, die zum Verzehren

bereiis fertiggestellt sind, dürfen von den
Käufern nicht betastet, und dar Betasten
darf von den Verkäufern und ihren Auge-
horigen. Gehülfen und Bediensteten unter
keinen Umständen geduldet werden.

8 2.

s. L n■ft»  v . c 1,119 Jtupftn von -'seoer-
meßbar der vollständigen Blutentziehuug ist vcr-

?nn in größeren Schlachtstätten, in
meichen ein beständiger und hinreichend orqanisirter
Lbskwmhn"grd e„st besteht, mit meiner Eirn

.^ stattet werden, daß auch noch unbe-
z°ÄW .KaIher und Schafviehstücke mittelst um bie
Vinterscheukel zu beiestgender Schlingen aufgc-
^ 'W W-rde». sosern solche Schlachtobsecte numittel-
,,n4. Anfhangeii betäubt (bezw. soweit
blute/"w,^ '" Nitns geschlachtet werden soll), eiit-

V keinen, Falle darf aber ein
Kalb “ weiteres nnbetanbtes
nicht da- .. ° 'El'."uck aufhängen, bevor er
Ein!mm«3 v n-diß ^ "webangte gctödtet hat. Dasdiese« Paragraphen erwähnte Verbot
d,, ^ /ENs? °u Federvieh erstreckt sich nicht auf
°>c Entnahme soaeuaniiter re„ er Federn.
schlachtete,, »e dkut von durch Halsschnitt ge-
N ^ ^ E,, Tb,eren darf zur Herstellung von- vhrungs-od.Genntzmittelnnichtverweiidktwerden.
Ritus i F̂. Schlachtung nach jüdischen,
den 88 i ^ -^ ken) sind̂ auncr den vorstehend unter
noch solaend, ar b lietroffenen Bestimmungen

»zvÄ.nde Vor,chr,stcn massgebend.-
^ 5E ^ t'mg darf nur durch zuverläiffge.
^pruue schachter ausgcführt werden. Jeder

Tf qehortc.,, sein ihm von de»,
ste e ^ud"» en Knltusbeamten aiiszii-
>elle,ides rsähigkeitszeugniß der OrtSpolizei-

§r a^ ." "-̂ ? E"- beamteten Thierarztc auf
b) Der°i§ ch-'^ ? äkrz«it Vorzulcgeii.

wuv. bei dem Niederlegen der
Tbiere bereiis znaegen fein

eb̂ " "^ >bvr darauf dieSchäcbtnngöor=
Ä 12;.«^ -rf,̂ * a<6LWnitt  soll schnell unde-t uffier aiiSgeruhrt weiden.

wderlegcn von Großvieh zum Zwecke
Nch Schachsung ist durch Winden oder äh»-
zü̂ eŵ kdmqt sicher wirkende Vorrichtungen
g. ? " vErk,telliqcn Dieselben, sowie die dabei

nuchten Seile niussen haltbar sein und
leicht bewealichen(aeschineidiqen)

r̂ ndeg-balt-" werde,,, daniit das Nieder¬
st) Während s?."«?- ü" >ftc,!er 1,0,1 Statten geht.} des Niederlcgens sowohl, als auch

d̂ r imck? ' d^ Eung bis zum AufhörenmLÄ deni valsschnitte eintretendcn
-OlNSkelkrampfe ist der Kopf des Tbicres
(bei Grotzvieh eventl. unter Benubuug ge-
^ Cr Errichtungen) gehörig zu 7„ter-

t ch-n .nd derart,» fübrei, bezw.festzuleaeu,
i,̂ x tmn̂ffchlaaen desselben auf den Fuß-
SAS « *»,” > ä

» ‘ Iää ? ; ' ,. ; : ,»
kdumer des zu schlachtendenViehs wenn er , ,,-

KLKÄL -S - L 'S « -»"
-- - -- --
fchrilten werde, gegen diese Vor--vrrNlen werden, sofern Nicht nach sonstiaen aeieu-
?Äi ?WdZ !.°V? -. ' i"' ^ b.n Straf7verwi,kt! t, w>t Geldstrafe bi» zu 60 Mk.. an deren Stelle

t?itt jS3r Wt  Eine entsprechende Haftstrafe
i iül S tis»»T n̂ Mtt  ™o. 5̂. in Straft, bciitielbfii Termine

Wiesbaden, den 27. Mai 1902.
Der Regierungs-Präsident. In Pertr .: Bake.

. . .1®« in Ausübung eines Gewerbes ausge-
schlachtcte Thiere, sssleifch, Fleisch- oder Backivaaren

sonstige Nahrungs- und Genußmittel auf
öffentlichen Straßen oder Plätzen trägt oder in
offenen Wagen fährt, ist verpflichtet, diese Geqei>-
standc mit einem reinen Tuche verdeckt zu halten
wwle die etiva zur Beförderung verweudeteu Körbe'
Mulden, Fuhrwerke oder anderen Behältnisse
dancriid in sauberem Zustande zu erhalten

Die Bestimmung in 8 1 findet auch bezüglich
der„>vorstehender Weise beförderten Gegenstände

Ientsprechende Anwendung.
8 3.

Wer die in 8 1 bezejchueten Maaren feilhält,
darf bei ihrer Verpackung in Papier, soweit die
Umhüllung mit der Waare in dirccte Berührung
kommt, nur reines, naturfarbenes, vorder zu
keinem Zweck gebrauchtes Papier verwenden od-r
durch feine Angehörige», Gehülfen od-r Be¬
diensteten verwenden lasten.

Verboten ist insbesondere die Verwendung
gebrauchter Schreibhefte oder Druckschriften(bei¬
spielsweise von Zeitungen oder Formularen), sowie
von buntfarbigem und nicht uaturfardigem Papier.

8 4.
Es ist verboten, inr-ädeu, in denen Nahrungs-

I oder Genußmittel offen ansgestellt sind, Hunde
Imitzubriugen. sofern dieselben nicht an kurzer Lein-gehalle» werden.

8 5.
Für die Befolgung der in de» §8 1—3 ge-

g-b-iien Vorschriften ist soivobl der Verkäufer als
vucĥdesseNiPersonal, ber1'0II't Beauftragte

^ ' § 6.
In jedein Verkaufslokal beziv. in jeder Ver¬

kaufsstelle ist ein Abdruck dieser Polizei-Verordnung
sur leben Käufer sichtbar auszuhängeu.

8 7.
Zuwiderhandlungenwerde», sofern nicht die

allgemeinen Strafgesetze zur Auweuduna kommcii
mit Geldstrafe von 1 bis zu 30 Mark und im
Uiivermögeusfalle mit entsprechender Haft bestraft.

„ § 8.
Polizei-Vcro!dunlig tritt mit dem Tageihrer V-rkundigung in Kraft. '*

Wiesbaden , den2. Dezember 1902.
Der Köiiigl. Polizci-Director. v. Schenkt.

Auszug
au? der Polizei-Verordnung, betreffend das Melde-

wcseu voin 17. Februar 1900.
8 6. Dttrchrkisenbe Fremde.

Durchreisende Fremde(Badegäste. Rei-ende-c)
welche in Privathänserii für Entgelt oder uneitt-
geltlich Wohnung nebmen. sind binnen 24 Stunden
durch den WobnuugSgeberbei dem Bureau des
Polizeireviersau- bezw. abzumeldeli

Gv't- und Herbergswirtbe haben täglich bi«
11 llhr Voriuitiags alle während des vorher-
gegaugeuciî ages oder lvähreud der Nacht an-
gefomincuen bezw. abgereisteu Fremden bei dem
Bureau des Polizei-Reviers au- bezw. abzumeloeu

Die Meldung der Fremden geschiebt schriftlich
durch zwei Meldezettel, ivelche cutbalten inüffen-
-we- und Zuname, Stand oder Gewerbe, Geburis-
und Wohnort und Nationalität des Fremden.
, Tie Gast- und Herbergswirlhe sind verpstichtel

ein Feemdeiihnch nach dem Muster4 zu halten'
daSietbe einem jeden Fremden alsbald nach seiner An-
kniist zur Eintrag,»,g vorzulegen»nd ans die richtiae
iiiid vollstattdiaeAnSsiilluna der Rnbrikei, z„ achten

Vorstehendes wird hiermit wiederholt zur
allgeineiiieli Kenntniß gebracht. ' »

Wiesbaden, den6. Februar 1902.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Das Militär-Ersatzgeschäft für 1903 betr.
cm? k»ter Bcziiguabmc auf § 25 der deutschen
Wehrordnnng vom 22. November 1888 werden
alle dermalen sich hier aufhaltendeu männlichenPersonen, welche

«) in der Zeit vom1.Januar bis 31. Dez. 1883
einschließlich geboren und Angehörige des
Deutschen Reiches sind,

b) dieses Alter bereits überschritte», aber sich
noch nicht vor einer RekrutirungSbehördegestellt, und

c) sich zwar gestellt, über ihre Militärver¬
halt,,i„e aber noch keine endgültige Ent-
fcheidniig erhalte» haben,

hierdurch aufgefordert, sich in der Zeit vom
Januar bis 1. Februar 1903 zum Zwecke ihrer

Autnahme in die NekrutirmigS-Stammrolle tm
Rathhause, Zimmer No. 18 (Erdgeschoß), nur
Vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhranzumeldcn m,D zwar:
1. die 1881 und früher geborenen Militär¬

pflichtigen.
Freitag, den 2. Januar 1903, mit den

Buchstabe!: A bis einschließlich E.
Sonnabend, den 3. Januar 1903, mit

den BuchstabenF bis einschließlich K.
Montag, bcn 5. Januar 1903, mit den

BuchstabenL bis einschließlich O.
Drenstag, den 6. Januar 1903, mit den

BuchstabenP bis einschließlich S.
Mittwoch, den 7. Januar 1903, mit den

BuchstabenT bis cii,schließlich Z.
S. die 1882 geborenen Militärpflichtigen.

Donnerstag, den 8. Januar 1903, mit
den BuchstabenA bis einschließlich D.

Freitag, ven 9. Januar 1903, mit den
I BuchstabenE bis einschließlich.H.

Sonnabend, de» 10. Januar 1903. mit
den Buchstabe» I bis einschließlich M.

Montag, den 12. Januar 1903, mit den
BuchstabenN bis einschließlich R.

Dienstag, den 18. Januar 1903, mit den
BuchstabenS bis einschließlich U.

Mittwoch, den 14. Januar 1903, mit
den BuchstabenW bis einschließlich Z.

3. Die 1883 geborenen Militärpflichtigen.
Donnerstag, den 13. Januar 1903, mit

dem Buchstaben B.
Dreitag, den 1«. Januar 1903, mit d-u
^ BuchstabenA, E, D.
Sonnabend, de» 17. Januar 1903, mit

de» BuchstabenE, F.
Montag, den 19. Januar 1903, mit den

BiichitabeuG, I.
Dienstag, de» 20. Jannar 1903, mit dem

Buchstaben H.
Mittwoch, den 21. Januar 1903, mit. dem Buchstabe» K.
Donnerstag, den 22. Jannar 1903, mit

.dem Buch,tabeu
Freitag, den 23. Januar 1903, mit dem

Buchstaben M.
Sonnabend, den 24. Januar 1903, mitde» BuchstabenN, O.
M- «tag, den 20. Januar 1903, mit den

BuchstabenP , £ .
Smjfitafl, den 27. Januar 1903, mit dem

Buchstaben R.
Mittwoch, den 28. Januar 1903, mit dem

I Buchstaben S.
Donnerstag, den 29. Januar 1903, mit
^ . den BuchstabenT, U, B.
erreitag, den 30. Januar 1903, mit den

Buchstaben 28, X,  U.
Sonnabend, den 31. Januar 1903, mit

dem Buchstaben Z.
bei khier geborenen Meldepflichtige» habe»

r. t mtl̂ !l,re  G-burrsscheiue und die
MückiiestellteiiMiliiarpfljchiigen ihre Hoosliugs-

vorzulegen. Die erforderlichen GeburtS-
^ 'sNEw" de„ von de» Führern der CivilstaubS-
nlalm ^FT ' tt' nbtn ©emeinbe kostenfrei anS-

Die hier geborenen Miliiärpflichligen be-
nickst" EebiiltSscheiiies für ihre Anmeldniig

diejenigen Militärpflichtigen, welche hier
w?it/n"vrn>" doiilicilberechtigl. aber ohne ander-
ünd̂ fauf  Aufe -'tvaltSort zeitig abwesend
1 f i oul bf?r Reffe gegriffene HaiidluiigSaekülscu.
w Df- befindliche Seeleute rc.l haben die Eltern
Vormünder Lehr-, Brod- oder Fabrikherm der-
zumeldnn ^ rpflichtnng. sie zur Stammrolle nii-
«<>■.W ''^ pfl-chtige Dienstboten. Hau?- und
aesellen̂ÄI ?^ "" ' ' ^ "^ "»»Sdieiier, Hniidwerks-

ÄsU-^ chrlmge, Fabrikarbeiter rc.. welche liier
ii Diensten stehen, Stndirendc. Schüler»nd Köa-

liiige der hiesige»Lehranstalte,, sind liier gestcllnnas-
8imieIbe,,.Unb f,nbe" ^ Ijicrä"r Stamm:oll- an-

welche in: Besitzed-r Be-
äum -c'vjahrig-freiwillige» Dienst

finb *"m S -cst-u-rmaunInt.V i b ! L? ',nrnlt nt  t -vs niilitärpflichtiae
Jltcr iljrc Zmuchtellung Doit der Anrhebuna bei
dem Civilvorsitzenden der Ersatz-Commission Herrn
f ' l'^ w'r-cwr rwr. Schenk l„er. zu' beänLg«!

' b °lsdai„: von der Anmeldung zurRckrutiuingz-Ltamn,rolle entbunben. 8
mn» m ih tcrtnßunfl bcr  Anmeldung zur©tntnm*

witi) 11111 Geldstrafe
ÜeoHubr? rf  ° ÖCr n,it fci» « Tagen
aukÄ ^ ^ pslichtigc, Welchen.it Rücksichtans ihre Familie,ivcrhältnifseu. s. w. Be-

, freiung oder Zurückstellung vom Militär»
>dienst beanspruchen, haben die desfallsige«
Slnträge bis zum 1. Februar 1903 bei dem
Magistrat dahier schriftlich einzureichen
«nd zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werde»
nicht berücksichtigt. *

Wiesbaden, den 17. Dezember 1902.
_ Der Magistrat. In Vertr.r Hetz.

Schiedsmannsamt.
Das Geschäftszimmer des SchiedsmannSamtS,

I bisher in: Rathhaus, Erdgeschoß Zimmer No. 18,
befindet sich vom 2. Januar 1903 ab in dem

!Hause. Marktstraße1, Erdgeschoß, Zimmer No. 2,
Eingang von der Marktstraße. *

Wiesbaden, den 27. Dezember 1902.
__ Der Magistrat.

Städt . Bolkskindergarten
(Thunes-Stiftung).

Für deuVolkskiiidergarten sollenHospitantinneu
augenonimen werden, welche eine auf alle Theile
des Dienstes sich erstreckende Ausbildung erhalten,
so daß sie in die Lage kommen, sich später als
Kiudergärtncriiinen in Familien ihren Unterhalt
zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer

No. 12, Vonnittags zwischen9 und 12 Uhr, ent-gegengeiiommeii. *
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

_ _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachlmg.

Nach Beschluß des Magistrats ist, an Stelle
des ausgeschiedeneu Herrn JuwelierL. Stemmler,
dem Juwelier Herr» Cdristiau Klee. Häfner-
gasse 13. hier, von heute ab das Amt eines
beeidigten Taxators und Mäklers beim
städtische» Leihhhause für Juwelen. Gold, Silber
und andere Metallgegenstände übertragen worden.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1902. *
_ Die Leihhaus-Deputation.

Bekanntmachung
für die betbeiligten Handwerksmeister pp.
Die Einreichung der Rechnungen(in äuxlo)

über gefertigte Unterhaltungsarbeiten in den
städtischen Gebäuden der Bezirke1—3 für das
3. Quartal (Oktober—Dezember 1902) wird I)ier*
mit in Erinnerung gebracht und erwarten solche
bis spätestens de» 10. Jannar 1903. *

Wiesbaden, den 23. Dezember 1902.
Stadtbauamt,

Büreaii für Gebäude-Unterhaltung,
_ Friedrichstraße 15, Zimmer No. 2, Bart.

Verdingung.
Die Herstellung von 3 Postamenten aus

geschliffenem bayrischen— sogenannter Kösseine-
Granit — (Loos 1) und 3 gußeisernen Licht»
«lasten (Loos2) für die elektrische Beleuchtung
des Kaiscr-Fricdrich-Platzes hicrsclbst soll im Wege

Ider öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
AngebotSformuIareund Zeichnungen können

während der Vormittagsdieiiststliiideil im Rath-
hanse,Zimmer No.41, cingcscben, die Verdingniigs-
uilterlagen einschließlich Zeichnungen auch von bort
gegen Baarznhliina oder bestellgeldfreie Emsenduna
von 25 Pf. für Loos 1 und 50 Pf. für Loos2
und zwar bis zum 28. Dezember 1902 bezogenwerden.

Auswärtige Submiltenten wollen die Post¬
anweisung an unseren technischen Sekretär Llndrcßrichten.

Acrschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 119
Loos" versebene Angebote sind spätestens bis

! Samstag, den 3. Januar 1903»
! Vormittags 11 Uhr,
hierher einzlireichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt- •unter
Einhaltung der obigen Loos-Reihenfolge— in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund aur-
gesüllteii Verdingungsformular eingcreichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Ziischlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 18. Dezember 1902.

Stadtvauamt , Slbtheilung für Hochbau.
Berdingnng.

Die Herstellung einer ea. 44 lfbm. langen
Eementrohrcanalstrecke des Profites 30/30 cm
in der Hilmboldtstraße, von der Solmsstraße aus¬
wärts. soll im Wege der öffentlichen Ansschreibunaverdungen iverden. *

\ Angebotsformulare , Vcrdingunqsunterlaaen
und Zeichnnngkn können wählend der VormittagS-
dienststiiiiden im Nachhause. Zimmer No. 57 em-
geseben, die Peidingungriiifferlagenausschließlich
Zeichnungen auch von dott gegen Baarzahlunqoder bestellgeldfrele Einsendung von 50 Pf be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis ^ T

Dienstag, den 0. Jannar 1903,
. Vormittags 11 Uhr,

hierher eniziircichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Geqen-

ivart der ctiva erscheinende»Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und anS-

gefullten Verdingiinnssormiilar eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Ziischlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 22. Dezember 1902.

Stadtbauamt,
Slbtheilung für Canalisationswrsen.
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Preise für Naturalien nnd andere Lebensbedürfnisse zu Wiesbaden
vom 22. bis einschl. 28. Dezember 1902.

Hötbil. Niedr. Höchst. liiedr. esdn't. ■Stiebt.

I . Arnchtmarkt.
Preis. Preis. Preis. Preis. Preis. Prriz.

*> ** 4
Hafer . p. 100 K. 1520 14 60 Kopfsalat . . . . p. St. — 15 14 Kastanien . p. K. —140 30
Stroh . 100 „ 4>40 Grüne Bohnen . — — —— Eine Gans. 6|50 6 —
Heu . 100 „ I 7,2C 670 Grüne Erbsen . . tr — —— Eine Ente. 3;50 3 —

II . IBiehmarkt. 1 Wirsing . . . . ’ 28 —25 Eine Taube. — — — —
Ochsen: I. Qualität . p. 50 K. 73!— 70— Weißkraut . . . 15 — 10 Ein Hahn. 180 150

II. 50 „ !70[— 68— Weißkraut . . . p. 50 K. — — —— Ein Huhn. 2 — 1 50
Kühe: I. Qualität . p. 50 168;— 64— Rotbkrant . . . . . p. K. — 15 — 10 Ein Feldhuhn . . . . . . . —— -- —

II . „ . .. 50 .. I62;— 58_ Gelbe Rüben . . — 12 — 10 Ein Hase . . 4 — 3!80
Schweine . v. . 1 28 1 20 521-eifee Rüben . . — 10 — 8 Aal . p. K. — — _ —
Mast-Kälber . . . 160 1 50 Kohlrabi, obererd. — — — — Heckt . . .. 2 60 2 40
Land-Kälber . " " 1 40 1 SO

20
Kohlrabi . . . . — 12 — 10 Backfische . — 80 — 50

Hcinimcl . . ..
III . Aictualic ».

1 2̂8 1 ^IUN-K0lU . . .
Römisch-Kohl . .

• 25
_ - IV. Brod und jSIeßf.

Butler . p. K. 2 60 2 40 Petersilien . . , i 50 i 30 Schwarzbrod: Lanqbrod p. 0,s K. — 15 — 13
Eier . p. 25 St. 3 — 2 — Porree . . . . . P. St. — 4 — 3 L. — 52 — 43
Hcindkäse . . 100 „ 7!— 4— Sellerie . . . . — 12 — 10 Rnudbrod „ 0,s K. — 13 — 13
Fabrikkäse . 100 , 5!— 4 — Kirschen. . . . . . p. K. — — — — —45 —45
Eßkartofscln . . . p. 100 K. 650 6 — Saure Kirschen . . —— — — Wcitzbrod: a. 1Wasserweck. . — 3 — 3
Kartoffeln . p. K. -j 8

— 6 Trauben . . . — — — — 1 Milchbrödchen. — 3 — 3
Zwiebeln. 1— 12 — 10 Aepfel . . . . —50 — 24 Weizenmehl: No. 0 . p. 100  K. 32 50 28 —
Zwiebeln. p. 50 K. 350 3 — Birnen . . . i— 50 — 24 e I - „ 27 — 26—
Blnnienkobl . . . . ' p. St. 1—170' — 30 i Zwclschen . . . , . i—— - — .. II - .. 100 .. 25 — 24 —

Wiesbaden » den 27. Dezember 1902

Noggcnmehl: No. 0 . p. 100 K.
.. 1 . .. 100 ..

V. Meis « .
Ochsenfleisch: von der Keule p. K.

Banchfleisch . „ „
Kich- oder Rindfleisch . . „ „
Schweinefleisch. . . . „ „
Kalbfleisch.
Hammelfleisch. „
Schasffeisch . * „
Dörrfleisch . . . „
Solberflcisch. „ „
Schinken.
Speck(geräuchert) . „
Schweineschmalz . . . . . ..
Rierensctt . . „ „
Schwartcnmagen: frisch.

geräuchert„ ,.
Bratwursr
Fleischwurst. „ „
Leber-u. Blutwurst : frisch „ „

aeränchert „ „
Städt . Aceisc-Amt

}\ Höchst. Niedr.
j! Preis. Preis.

•%§ 4) -5?
24 24 —
21 — 21 —

1 52 1 44
1 36 1 28
1 40 1 32
1 80 1 60
1 70 1 50
1 60 1 20
1 40 1 20
1 80 1 60
1 1 60
2 — 1 84
1 84 1 80
1 80 1 60
1 — — 80
2 — 1 60
2 — 1 80
1|80 1 60
160 1 40

— 96 — 96
2 - I 180

Bekanntmachung.
Die Abnahme der bei der städtischen Schlacht¬

haus-Verwaltung zu Wiesbaden sich ergebenden
»»Dungstoffe " soll für die Zeit vom 1. April 1903
bis 31. März 1906 vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf
Freitag » den 9. Januar 1993»

Nachmittags 3 '/- Uhr,
in dem Büreau der Schtachthans-Verwaltung
anberaumt, woselbst die Bedingungen zur Einsicht
offen liegen.

Angebote sind ebendahin, verschlossen nnd mit
dcr.Aufschrist „Offerte ans Abnahme von Dung-
stoffen" versehen, zum Termin einzureichen. *

Wiesbaden , den 18. Dezember 1902.
Der Vorsitzende

der städtischen Schlachthaus - Deputation.

Verdingung.
Die Herstellung der hölzernen Ein¬

friedigung für den Neubau der Arbeiterwohn-
häuser im District „Unterschwarzenberg" soll im
Wege der öffentlichen Ausschrcibnng verdungenwerden.

Angebotssormnlare und Verdingungsunter¬
lagen können während der BornilttagSdienslstunden
im Rathhause. Zimmer No. 41, sowie die
^Zeichnungen auf No. 42 eiiigesehen, die Ver-
ldingungSuntcrlagcn auch von der erstgenannten
Stelle gegen Baarzahlung oder bestell geldfreie
Einsendung von 25  Pf . und zwar bis zum
8. Januar 1903 bezogen werden.

Verschlossene nnd mit der Aufschrift„H.A.120"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 10. Januar 1903,
Vormittags 10 Uhr»

hierher cinznrcicheii.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschricbeneu nnd aus-

gerullten Verdingungsformnlar eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbade « , den 23. Dezember 1902.

Stadtvauamt » Abtheiluu « für Hochbau.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß,

daß Gehwegbefcstignngcn mit Cement oder Gnk-
asphalt während der Frostperiode in Zukunft nicht
mehr hergestellt werden, mit Ausnahme deijenigen,
welche infolge von IlnqlückssäUen. Rohrbrüchcn pp.
'vorgenommen werden müssen.

Den Bauinteressenten wird hiernach empfohlen,
Anträge auf Herstellung der Gehwegflächen zn
geeigneter Zeit zu stellen. *

Wiesbaden , den 20. Dezember 1902.
Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Für die Winrerszeit werden die auf der städt.

Gasanstalt gewonnenen Kokes in de» nachstehenden
Sortirnngen zum Verkauf gestellt und der Bezug
dieses vorzüglichen und billigen Brenninarerials
hierdurch angcleaenllich empfohlen.

1. Sorte : Gesiebte Nußkokes znm Preise von
Mk. 2.— für je 100 kg loco Gassabrik, vorzugs¬
weise geeignet zur Bebeiznng von Fnllöfcn jeder
Art, mithin vorzüglich zur Salonsenernng.

2. Sorte : Gegabelte Stück-Kokes zum Preise
.von Mk. 1.70 für je 100 kg loco Gasfabrik,
zumeist größere Sortirung nnd daher vorzugsweise
geeignet zur Beheizung größerer Fenernngs-
Anlaaen, ferner für Eentralheizungen, Anstrockiicn
von Neubauten und dergl.

3. Sorte : Gesiebte Klcin-Kokcs zn deni aus¬
nahmsweise billigen Preise von Mk. 1.40 für je
100 kg loco Gassabrik, kleinere Sortirung imb
deshalb vorzugsweise geeignet zur Beheizung
kleinerer Feuernngsanlagen, nisbesondere aber auch
sür Herdfenernng.

Ans Wunsch der Abnehmer werden die Kokes
nach den Häusern nnd Lagerplätzen gefahren und
ist gegebenen Falls für jede Menge bis zu 500 kg
nachstehende Pergütnitg zu leisten:

in der ersten Zone Mk. 1.—,
in der zweiten Zone Mk. 1.25,
in der dritten Zone Mk. 1.50.

Die Kokes können sowohl in offenen Wagen¬
ladungen, als auch ohne Preisausschlag in Säcken
bezogen werde» nnd erfolgt in letzterem Falle
Beförderung der Koke? auf die Lagerplätze, soiern
diese nicht zn weit entfernt sind nnd bequem erreicht
werden können.

Bestellungen werden in keinem Falle ans der
GaSiabrik nnd auch nicht brieflich, sondern aus¬
schließlich in dem Verwaltungsgebäude, Maikt-
ftraße No. 16, Zimmer No. 1«, Vor- nnd Nach¬
mittags während der üblichen Dienftstundengegen
Baarzahlung entgegengenoinnien und ebendaselbst
jede weiter gewünschte Auskunft, insbesondere auch
über Vorralh und Zeit der Lieferung, erlheilt. *

Wiesbaden , den 5. November 1902.
Die Direetion

der städt. Waffer-, Gas - u . Elektr.-Werke. 1

Bekanntmachung.
Nachdem Herr KreislandniesserLeinweber

sich bereit erklärt bat, die für Banqesuche bei ihm
bestellten Lagepläne in Zukunft auf Pans-
leinewand berznstellen, machen ivir darauf auf¬
merksam, daß es sich enivsieblt, die für die Bau-
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lage-
planes unter Benutzung des Leinweber'schen
Original « als Lichtpausen lierznüellen. Auf diese
Weise wird am besten die Gewähr der Nichtigkeit
geboten und die Verzögerung vermieden, welche
entsteht, wenn das Stadtbauamt nnrichtige Pläne
zurückaeben muß. *

Wiesbaden , den 6. Dernnber 1902.
Das Stadtbanamt.

Bekanntmachung.
Auszug ans dem Ortsstatnt für die Nencanalssatson

der Stadt Wiesbaden vom 11. April 1891.
§ 16. Spül -Abtritte.

Die Spülapparate nnd Behälter sämmtlscher
Spülaborte müssen mindestens bei Tag bei Be¬
nutzung jcderzeii genügend Wasser liefern. Das
Hauptzuführnngsröhr der Wasserleitung zur
Closetspülnngdarf demgemäß, ausgenommen bei
Reparaturen, bei Tage nicht abgestcllt werde».
Bei besonders dem Froste anSaefetzten Leitungen
kann ans Antrag der Betbeiligten die Revisions-
debördc die zeitweise Abstellung des Hauvt-
zukübrungsrobresbei Gefahr des Einfrierens auch
bei Tage durch besondere schriftliche Verfügung
gestatten.

Mit Bezug bierauf ersuchen wir diejenige»
Hausbesitzer und Hausverwalter, welche von der
angegebenen Erlaubiiiß während de? bevorstehenden
Winters Gebrauch zu machen wünschen, ihre dies¬
bezüglichen Anträge im Rathbause, Canalisations-
büreau, Zimmer No. 58, während der Vormittags-
dienststnnden mündlich oder schriftlich zu stellen. *

Wiesbaden , den 17. November 1902.
Stadtbauamt,

Abthcilnng für Canalisationswesen.

Bekanntmachung.
Bei Revisionen von HanseittwässernngS-

Anlaacn wurde mehrfach toahrgenommen, daß die
Wafferverfchlüffe unter den Kiichenipülsteiiien,
Badewannen und sonstige» Ausgüssen die so-
genannien Blcisyphons, nnaeniigend aereinigt
werden. Das Aufsteigen schlechter, gesundheits¬
schädlicher und übelriechender Luft aus den in den
Svvhons sich ansamnielndeii, in Fäulniß über¬
gehenden Stoffen ist die Folge hiervon.

Es wird deshalb unter Hinweis auf die
Bestimmiingen des § 5 der Polizei-Verordnung
vom 1. August 1889 wiederbolt auf die Wichtigkeit
»>!h Notbwendiakeit einer forgiältiaen und regel¬
mäßige Reinhaltung der Wasserverschlüsse unter
de» Spülsteinen. Badewannen nnd Ausgüsse»
besonders anfnierkfani gemacht.

Die Reinigung soll in der Regel monatlich
ein- bis zweimal vorgenominen und dabei folgender¬
maßen verfabren werden:

Nachdem man zunächst in den Syphon von
oben heiße? Waffer einaegoffen hat, um die Fett¬
ansätze zu lösen, stellt man direct unter den Shpdon
einen leeren Eimer, öffnet durch Anfdrehen mit einer
gewöhnlichen Zange oder einem andercn geeigneten
Werkzeug die am tiefsten Ende des Wafserverfchlnfses
eiiiqebrachte Schraube lind reinigt durch die ent¬
standene untere Oeffnuna, an, besten mittelst einer
geeigneten biegsanieii Bürste »ist Drabtsticl durch
mehrmaliges Answifchen die aekrilinntten llkohrc.
Der Kopf der Schraube ist ebenfalls von Schmntz-
bcstaiidtbeilcn zn befreien. Hierauf gießt man
nach Schließnna der Schraiibenöffnuiig eine
aeniiaeiide Menge Waffer, am besten heißes Wasser,
in die Ablauföffniingdes SpnlsteiiieS oder lllblaui-
beckens, daniit die etwa noch ziirückaebliebcnen
Schinntzihcilc ans dein Waffervcrfchlnffe entferntwerden.

Den Inhalt der vor der Reiiligiina unter den
Wafserverfchluß anfgestcllten Einier schütte man in
das Closet ans . *

Stavtbauamt,
_ Abtb . für CanalisationSwefen.

Viehhof -Bericht
für die Woche vom 18. bis 24. Dezember.

Vieh-
Preise

5
gattnng & «

rr
Q

von —bis

Stück per
Ochse» .

[ 90
i. 50 kg 70 — 73 —

Kühe .'
u. Schlacht- 68 — 7(1—

| 157
i. gewicht 64 — 68—

ii. 58 —62 —
Schweine 832 1 kg 120 1 28
Landkälb.
Mnstkälb. j 559

Schlacht¬
gewicht 1

1
30
50

1
1

40
60

Hammel 195 1 20 1128
Wiesbaden » den 24. Dezember 1902.

Städtische Schlnchtduus -Vcrwaltung.

Bekanntmachung.
Bl« jetzt haben folgende Damen und Herren

Ncujavrswunsch -Ablösuugskarte » eingelöst:
Abt . Wilhelm, Bäckermeister. v. Alten, Otto,

Schiffskopitänz. S.
Bach, Christian, Gastwirth. Bingel, Jean Michael,

Mühlen besitzer.
Eiscle. Friedrich, Gastwirth. vr . Ehring, Hugo,

vrakt. Arzt.
Frank, Wilhelm, Gastwirth. Frees , Wilhelm, Bau-

niiteriiehmer. Fritz, Philipp, Bäckermeister.
Hubert, Jakob, Wwe.,Spccereihäi>dlerin. Freiherr

von Huiiolstein, Arthur, König!. Forstmeister.
Jekel, Ludwig, Metzgcrmeister. Jcckcl. Wilhelm,

Gastwirth.
v. Knebel, Heinrich. Oberst z, D. v. Koestcritz,

Lewin, Major a. D.
Reumann, Emil, Kaufmann.
Prinz , Karl, Kanfmann nnb Fabrikant.
De. Nnd, Engen, prall . Arzt.
Schmidt,Wilbelm, Bürgermeister. Schupp,Ottokar,

Pfarrer . Seelgen, Anglist, Baumschulenbesitzer.
Seelgen, Heinrich, Bauunternehmer. Stachely,
Richard, Apotheker, Stengel. Jakob, Gastwirth.

Wagner, Jakob, Steinbruchbesitzer.
Jndcni ich diese Liste zur öffentlichen Kenntniß

bringe, lade ich zur weiieren Einlösung von Karten
höstichst ein mit dem Hervorheben, daß der Erlös
niisschließlich zur Uiiterstützung verschämter OrtS-
armcn Verwendung findet. *

Sonnenvcrg » den 27. Dezember 1902.
Der Bürgermeister. Schmidt.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Mittwoch, den 31. Dezember(Sylvester).
Milirärgemeinde. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienst,

aiischließciid Beichte und hl. Abendmahl. Div.-Pfr.
Franke.

Abendgottesdienst 6Ubr : Psr . Schußler. Die
Collecte & zur Kleidung armer Confirmauden be¬
stimmt.

Orgelconcertvon 8—9 Uhr. Eintritt frei.
Donnerstag, bei, 1. Jaiiuar . (Neujahr.)
Militär - Gottesdienst 8.40 Uhr : Div.-Psr.

Franke.
Hanvtgottesdienst10 Uhr: Pfr . Ziemcndorff.
Abendgottcsdienst5 Uhr : Dekan Bickel.

Bergkirche.
Mittwoch, den 31. Dezember. (Sylvester.)
Abendgottcsdienst5 Uhr: Pfr . Becsenmcyer.
NI). Die Collecte ist für die Bekleidung armer

Confirmaiideii bestimmt.
Doiinerstag, den 1. Januar . (Neujahr.)
Hauptgottcsdienst 10 Uhr: Pfr . Grein.
Abcnbgottesdicnst5 Uhr : HülfSpr. Martin.

Ringkirche.
Mitiwoch, den 31. Dezember. kSylvester.)
Abendgottcsdienst5 Uhr: Pfr . Risch.
Donnerstag, den 1. Junnar . (Neujahr.)

Haiiptgoltcsdienst 10 Uhr: Hülfsvr . Schlaffer.
AvcndgottcSdicnst5 Uhr: Pfr . Lieber.

Kapelle des Panlineustifts.
Mittwoch, den 3l . Dezbr. (Sylvester), Abends

6'/- Uhr: Predigr, Porbercilniig und Feier ocs
h. Abendmahls.

Donnerstag, den 1. Jan . (Nenjabrstaa), Vorm.
10 Uhr: Hauptgotiesdienst. Pfr . Christian.

EvangelischesBcrcinshauö , Plattcrstraße 2.
Mittwoch, Abends 8' -̂ Udr: Sylvestcrandacht.

Ev, Männer - nnd Jünglingsverein.
Mittwoch, Abends von 10 Uhr an : Sylvester-

feier im fleinen Saale,
Donnerstag. Nachm, und Abends: Freier Ver¬

kehr mit Andacht.
Samiiag , Abends 9 Uhr : Gebetsstniide.
Männer unb Jünglinge sind herzl. eingcladcn.

Jugcildvcreiii.
Mittwoch und Donnerstag: Betbê ligung an

den Periammlnngcn des älteren Vereins.
Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich

eingeladeii.
Christlicher Verein junger Männer . Lokalitäten

Rheiiistrnßc 54, Part.
Mittwoch, Abends 9 Uhr: Lylvcstcrfeicr.
Donnerstag, Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige

Zusammenkunft.
Freitag, Abend« 9 Ubr: Turnen.
Samstag, Abend» 9 Uhr: GebctSstunde.

AitkatffoUsche Kirche , Schmalbacherstraße.
Mittwoch, den 31. Dezember (Sylvester),

Abcnb» 6 Ubr: Jahresschlnßfcicr mit Predigt.
Hülfsgcistl. Drescher.

Donnerstag, den 1. Januar (Neujahr). Vorm.
10 Uhr: Hochamt mit Predigt. Hülfsgeistl.Drescher.

W. Krimmcl» Pfr.
Gva »grlisch-lutl,rrischer Eottradieust,

Adclbcidstraße 23.
Mittwoch, den 31, Dez. (Sylvester), Abends

8 Ubr: Sylvestergottesdieiist und Beichte.
Doiinerstag. ben 1. Januar (Neujahr). Bonn.

9'/- Uhr: Predigtgotlcsdiciist mib 1)1. Abendmahl.
Pir . Heri». Gerhard.

Metlsodiften -Gemrinde , Helenenstraße 1,1. Et.
Mittwoch, Abends9 Uhr: Sylvestergottesdienst

und Wachnacht.
Donnerstag, den 1. Januar , Nachm. 4 Udr:

Predigt, Abends 8 Uhr: SchlubaotlcSdicnstim
alten Saale . Prediger I . Schmeißcr.
Kaptistrn -Gemeinde , Oranienstr. 54, Hth. Pt.

Sylvesterabend, '/«9 Uhr: Betstunde.
Neujabrstag, Nachm. 4 Uhr : NcujahrSfeier

(Licbesmahl), verbunden mit dem Bazar des
Tabea-Vereins.

Jedermann ist freundlickist cinaeladen.
Prediger C. Kardinsky.

Keiisarmrr , Fraukenstraße 13.
Jeden Abend 8H'- Uhr, Sonntag « auch Vorm.

10 Uhr: Verwiimiluiig. Jedermann willkommen.
Aentschstatstolilche (freirelig .) Gemeinde.

Mittwoch, den 3l . Dez. (Sylvester), Nachmitt.
5 Uhr: Erbanung im Wablsaalc des Rathhauses.
Thema: Wir sollen, müssen, wollen. Lied:
No. 875, Str . 1—3.

Der Zutritt ist sür Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Anglican Clmrcli of 8 «. Auguitiae of
Canterfonry.

Frankfurterstrasse 3.
Services.

Wednesdav, 31. Dec. Matins and Litany
10.30. Holy Eucharist (Requiem for the late
Vrimate of All England) 11.

Feest of the Circumcision of Christ : Kiest
Celebration 3.30: Mattins, Choral Celebratiou
and Sermon 11: Evensong 6.

Chaplain: Rev. E. J. Treble,
Kaiser-Friedrich-Ring 36.

Dampfer-Fahrten.
Norddeutscher Lloyd in Di emen.

(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklioh
Wilhelmstrasse 50.) F 330

Letzte Nachrichten über die Bewegungen der
Dampfer der Newvork- und Baltimore-Linien:
IX „Hannover“ nach Bremen, 26. Dez. 12V»Uhr
Nm. in Bremerhaven. D. „Köln“ nach Bremen,
24. Dez. 12 Uhr Mittags von Galveston. D.
„Chemnitz“ nach Galveston, 24. Dez. 5 Uhr Km.
in Galveston. D. „Brandenburg“ nach Bremen,
25. Dez. 1 Uhr Km. von Newvork. D. „Breslau“
nach Baltimore, 26. Dez. 7 Uhr Kachm. Dover
passirt. — Cuba-, Brasil- und La Plata -Linien:
D. „Coblenz“ nach Bremen, 26. Dez. in Bremer¬
haven. D. „Norderney“ nach Lissabon, Rotter¬
dam, Antwerpen, Bremen, 24. Dez. von Bahia.
D. „Borkum“ nach La Plata , 25. Dez. in Monte¬
video. D. „Bonn“ nach Brasilien, 26. Dez. in
Bahia. D. „Crefeld“ nach Brasilien, 26. Dez. von
Kunchal. D. „Mainz“ nach Cuba, 24. Dez. von
Villagarcia. D. „Roland“ nach La Plata , ‘27. Dez.
Quessnnt passirt. — Ost-Asien- und Australien-
Linien: I). „Gera“ nach Bremen, 25. Dez. von
Genua. D. „Prinzess Irene “ nach Ost-Asien,
27. Dez. in Shanghai. D. „Stuttgart “ nach Ost-
Asien, 26. Dez. von Keapel. D. „Preussen“ nach
Ost-Asien, 26. Dez. in Antwerpen. D. „Bamberg“
nach Ost-Asien, 26. Dez. St. Catherines passirt.
D. „Rhein“ nach Bremen, 27. Dez. von Sout¬
hampton. D. „Königin Luise“ nach Bremen,
27. Dez. in Aden. IX „Barbarossa“ nach Bremen,
27. Dez. von Adelaide. IX „Grosser Kurfürst“
nach Australien, 25. Dez. in Sydney. D. „Pr.-R.
Luitpold“ nach Australien, 26. Dez. in Colombo.
D. „Friedr . d. Grosse“ nach Australien, 26. Dez.
von Southampton.

Ked Star Lilie.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F 329
Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Zeeland“

am 20. Dez. von Antwerpen nach Newyork abge¬
gangen. D. „Vaderland“ am 20. Dez. von Kew-
York nach Antwerpen abgegangen. IX „Kroon-
land“ am 23. Dez. in Newyork von Antwerpen
angekommen. D. „Finland“ am 23. Dez. in
Vlissingen von Newvork angekommen (wegen
Nebel aufgehalten). — Antwerpen-Philadelphia-
Dienst. IX „Switzerland“ am 17. Dez. in Ant¬
werpen von Philadelphia angekommen. D.
„Nederland“ am 19. Dez. von Philadelphia nach
Antwerpen abgegangen.

Holland-Amerika-Linie.
(Geneval- Agenten für Wiesbaden: Reisebüroau

J. Schottenfels& Co., Theator-Colonnade.)
IX „Noordam“ von Newyork nach Rotterdam,

20. I)ez. Vorm, von Newyork abgegangen mit
44 Kajüts- und 120 Passagieren 8. Classe. D.
„Ryndam“ von Newyork nach Rotterdam, 17. Dez.
Nm. in Rotterdam eingetroffen. D. „Potsdam“
von Rotterdam nach Newyork, 22. Dez. 12.10 Vm.
Lizard passirt. IX „Rotterdam“ von Newyork
nach Rotterdam, 22. Dez. 6.45 Nachm. Lizard
passirt. IX „Amsterdam“ von Rotterdam nnoh
Newvork, 12. Dez. 7J6 Nm. Lizard nasrirt. !•’ {'0

Tru -I uut) Verlag der & Schellenberg 'lchcii tzat-BuchdraScrei in Wiesbaden.
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